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auswendig und gestaltend 
sprechen (Artikulation, 
 Modulation, Tempo und 
 Intonation); 
aufmerksam zuhören, sach
bezogen reagieren;
Gedichte unter Berücksichti
gung einfacher formaler, 
sprachlicher Beobachtungen 
untersuchen (Reimschema, 
Klang, Vergleich, Motive);
einfache sprachliche Bilder 
verstehen;
Texte nach Mustern fortset
zen oder verfassen

Lesen – Umgang mit Texten und Medien Kompetenzschwerpunkt
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mündl. Aufgabentyp 2 a: 
dialogische Texte gestal
tend vortragen

schriftl. Aufgabentyp 6: 
Texte nach Textmustern 
verfassen

Gesprächsverhalten von Figu
ren in Dialogen untersuchen;
verbale und nonverbale Mit
tel beim szenischen Spiel 
einsetzen;
Texte planen (MindMap) 
und überarbeiten
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10.3 Projekt – Im Internet sicher suchen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  167

mündl. Aufgabentyp 1 b: 
Arbeitsergebnisse 
 anschaulich vortragen

schriftl. Aufgabentyp 
4 a/b: 
einen Sachtext (konti
nuierlich und diskonti
nuierlich) durch Fragen 
bzw . Aufgaben geleitet 
untersuchen

Lesetechniken/strategien 
anwenden (5SchrittLese
methode);
Sachtexten und Medien 
(Grafiken) Informationen 
entnehmen;
zu einem Sachthema stich
wortgestützt Ergebnisse vor
tragen

Nachdenken über Sprache Kompetenzschwerpunkt

Grammatiktraining – Wortarten und Satzglieder unterscheiden 169
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Personal und Possessivpronomen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  172
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Mit Verben Vorzeitiges ausdrücken   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  176
Mit Verben Zukünftiges ausdrücken   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  177
Präpositionen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  178
Mit Adverbien genaue Angaben machen   .  .  .  .  .  .  179
Wortzusammensetzungen finden  
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schriftl. Aufgabentyp 5: 
einen Text nach vorge
gebenen Kriterien über
arbeiten

Wortarten unterscheiden, 
terminologisch benennen 
und deren Funktion 
 erkennen;
Flexionsformen und ihre 
Funktion kennen und an
wenden;
Tempusformen und ihre 
Funktionen beherrschen;
zwischen mündlichem und 
schriftlichem Sprachge
brauch unterscheiden;
Gemeinsamkeiten und 
 Unterschiede zwischen 
 Sprachen untersuchen;
die Bildung von Wörtern 
 untersuchen (Zusammen
setzungen, Ableitungen, 
Wortfamilien);
Methoden der Textüber
arbeitung anwenden
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grundlegende Strukturen 
des Satzes (Satzarten, Satz
glieder) beschreiben;
operationale Verfahren (Pro
ben) zur Einsicht in sprachli
che Strukturen anwenden;
satzbezogene Kommarege
lungen beachten;
Methoden der Textüberar
beitung anwenden

Nachdenken über Sprache Kompetenzschwerpunkt
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schriftl. Aufgabentyp 5: 
einen Text nach vorge
gebenen Kriterien über
arbeiten

über Strategiewissen der 
LautBuchstabenZuordnung 
verfügen;
wortbezogene Regelungen 
(Kürze und Länge des 
Stammvokals, Wortablei
tungen und erweiterungen, 
Groß und Kleinschreibung) 
kennen und anwenden;
Strategien zur Fehlerkorrek
tur und Fehlervermeidung 
nutzen (Silbenstruktur 
 nutzen, verwandte Wörter 
suchen, Wörter verlängern 
und zerlegen, individuelle 
Fehleranalyse, Nachschlagen 
im Wörterbuch);
Wortarten unterscheiden 
(Nomen, Verb, Adjektiv)
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mündl. Aufgabentyp 1 b: 
Arbeitsergebnisse 
 anschaulich vortragen

schriftl. Aufgabentyp 
4 a/b: 
einem Sachtext (konti
nuierlich und diskonti
nuierlich) Informationen 
entnehmen

Informationsquellen (Lexika) 
nutzen; Sachtexten Informa
tionen entnehmen und 
Sachverhalte klären;
Texte zusammenfassen;
Notizen  machen;
zu einem Sachthema stich
wortgestützt Ergebnisse 
 vortragen und in einfacher 
Weise Medien einsetzen
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